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Das rettende Streichholz
Es geht die dunkle Sage daß eine Neubewaffnung der

Artillerie mit kleinkalibrigen ſchnellfeuernden Geſchützen bevor
ſtehe und einen Aufwand von 170 Millionen allein für das
preußiſche Kontingent erfordere Dieſe Nachricht die in einem
ultramontanen Biatt veröffentlicht wurde iſt zwar inzwiſchen
als falſch bezeichnet worden aber man legt bereits großes
Gewicht auf die Erklärungen die neuerdings in Frankreich
über dieſelbe Frage abgegeben werden und in immer weiteren
Kreiſen gewinnt die Auffaſſung an Boden als werde es mit
dieſer Neubewaffnung der Artillerie wohl ähnlich gehen wie
mit der Einführung des kleinkalibrigen Repetirgewehrs bei der
Jnfanterie Die Kanonengießer haben gute Tage Sie gehen
glänzenden Zeiten entgegen Freilich wenn die Krupp und
Genoſſen Seide ſpinnen ſollen ſo werden ſchon die Steuer
zahler etwas Haare laſſen müſſen Die Frage der Neu
bewaffnung der Artillerie iſt von erheblicher finanzieller Be
deutung Vorläufig aber iſt ſie noch nicht ſo weit gefördert
daß überhaupt eine baldige Beſchlußfaſſung in Ausſicht wäre
Man iſt noch in dem Stadium der Vorbereitung man iſt noch
weit davon entfernt auch nur beſtimmte Vorſchläge an den
Bundesrath bringen zu können Folglich liegt auch noch keinerlei
Nothwendigkeit vor an die Aufbringung der Koſten zu denken
für den Fall daß die Maßregel als nothwendig erkannt werden
ſollte Weiß man doch noch ebenſo wenig in welchem Zeit
raum ſich die Reform durchführen ließe auf wie viel Jahre
die Koſten alſo zu vertheilen wären

Allein ſchon ſind die Steuererfinder wieder eifrig an der
Arbeit denn man begegnet alsbald in einzelnen Blättern dem
Vorſchlage ſchleunigſt eine Steuer auf Zündhölzer einzuführen
damit werde man die Koſten der Neubewaffnung der Artillerie
unſchwer beſtreiten können Vielleicht iſt es nicht überflüſſig
dieſem Plan ſchon in ſeinem erſten Beginn entgegenzutreten
Es könnte ſich ſonſt leicht ein Finanzminiſter oder ein Schatz
ſekretär finden der in der That unter der üblichen Berufung
auf berühmte ausländiſche Muſter ſich für das rettende Streich
holz begeiſterte und in einer Streichholzſteuer oder auch ineinem Jünvhotgmonopot den Gipfel finanzpolitiſcher Weisheit

erblickte Schon vor geraumer Zeit haben einige Steuer
künſtler dieſer neuen Einnahmequelle das Wort geredet Wir
entſinnen uns daß im Jahre 1883 ein Blatt das damals
Herr Moritz Buſch leitete das Streichholz den Finanzminiſtern
wärmſtens empfohlen hat Da wurde erzählt wie unſere
Väter noch mühſelig mit Stein Stahl und Schwamm Feuer
ſchaffen mußten und wie wir daran erſt die ganze Wohlthat
erkennen die dem gegenwärtigen Geſchlecht durch die Erfin
dung des Streichholzes zu theil geworden iſt
weiter

Das Streichholz iſt ſo wohlfeil daß ſich niemand ſcheutauch wo es gibt nbhkhig ger ehe anzuſtreichen

Der Fidibus mit dem man ſonſt anzündete iſt faſt gänzlich
verſchwunden Er wird durch das Streichholz erſetzt Aber
nicht allein verſchwenderiſch ſondern auch ſorglos wird mit
dem Streichholz umgegangen Wie oft lieſt man nicht in
den Zeitungen daß hier und dort ein Brand ausgebrochen
weil Kinder mit Streichhölzern geſpielt haben Bei dieſer

Sachlage würde eine Beſteuerung die den Preis des Streich
fenerzeugs vielleicht auf das Doppelte erhöhte auch abgeſehen
von dem finanziellen Nutzen für den Staat wirthſchaftlich
geradezu eine Wohlthat ſein
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Juſt dieſelben Gründe für Streichholzſteuer oder Streichholz
monopol werden auch jetzt vorgebracht Wir müſſen um der
Gerechtigkeit und Vollſtändigkeit willen hinzufügen daß damalsneben der Streichholzſteuer zugleich eine Photographieſteuer ge

fordert wurde da ebenfalls früher die Herſtellung eines Bildes
mit großen Koſten verknüpft war heute aber der Bauer der
in der nächſten Stadt den Jahrmarkt beſucht in die Photo
graphiebude eintrete und um billiges Geld ſein theures Antlitz
abkonterfeit nach Hauſe bringe Weil nun doch dieſer ganze
Gebrauch nur ein Luxus ſei ſo könne man dieſen Luxus ohne
allen Schaden einer Steuer unterwerfen Wir bitten bei der
Fortſetzung dieſer Erörterungen acht zu geben ob nicht in der
gutgeſinnten Preſſe auch der Vorſchlag der Photographie

ſteuer wieder auftaucht Die Steuererfinder ſcheinen jedoch
noch einiges n zu haben Neben den Streichhölzern
und den Photographien giebt es auch Meſſer und Viſitenkarten
Taſchenuhren und Feuerwerkskörper Schreibpapier und Spazier
ſtöcke Welche Wohlthat aber ſind erſt die heutigen Stahlfedern
Früher mußte man Federn aus Gänſekielen ſchneiden heute
ſchreibt jedermann mit der billigen Stahlfeder ſelbſt der Bauer
der ſein Konterfei vom Jahrmarkt heimbringt Und welche
Verſchwendung wird mit Stahlfedern getrieben Die Stahl
feder iſt ſo wohlfeil daß ſich niemand ſcheut auch wenn es
noch nicht unumgänglich nöthig wäre eine neue in den Feder
halter zu ſtecken Aber nicht allein verſchwenderiſch ſondern
auch ſorglos wird mit der Stahlfeder umgegangen Wie oft
lieſt man nicht in Zeitungen daß hier oder dort eine Blut
vergiftung vorgekommen weil ſich jemand mit der gebrauchten
Stahlfeder geſtochen Bei dieſer Sachlage wäre eine Be
ſteuerung die den Preis der Stahlfeder vielleicht auf das
Doppelte erhöht auch abgeſehen von dem finanziellen Nutzen
für den Staat wirthſchaftlich geradezu eine Wohlthat Jtem
dieſelbe Geſchichte könnte man von unzähligen anderen Dingen
ſagen wenn man eben keine anderen Steuergrundſätze kennt
als daß man Geld haben will gleichviel woher Und damit
könnte man auch dahin kommen daß man die Luft des Waldes
a den Hauch des Lenzes und den Sang der Lerche
eſteuert
Einſtweilen aber darf man vielleicht noch glauben daß neue

Steuern überhaupt nicht nöthig ſind und daß ſie ſelbſt dann
nicht nöthig wären wenn man wirklich zu der Neubewaffnung
der Artillerie übergehen müßte was noch in hohem Maße
zweifelhaft erſcheint Vor der Hand wird man mithin ſeine
Bedenken gegen die Errettung des Staates und des Reiches
durch das Streichholz um ſo weniger zurückzuhalten brauchen
als dieſe Steuer gerade vorwiegend auf die Maſſe der minder
bemittelten Bevölkerung fiele und für diejenigen Kreiſe wenig
in Betracht käme die ſich des elektriſchen Lichtes allenthalben
u bedienen vermögen Soll jedoch alles beſteuert ſein dann

dürfte vor allem rathſam erſcheinen auch die Erfindung neuer
Steuern mit Steuern zu belegen Und in dieſem Falle je
höher je lieber

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Jan Nach einer kieler Meldung des B Tgbl
darf nunmehr als feſtſtehend angenommen werden daß das
Kaiſerpaar im Vorfrühling eine längere Mittelmeer
fahrt an Bord der Hohenzollern unternimmt Die Mel
dungen über einen Kaiſerbeſuch in den levantiniſchen Gewäſſern
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werden als unzutreffend bezeichnet Das Kaiſerpaar wird nur
italieniſche und ſpaniſche Häfen anlaufen Die Kaiſeryacht
Hohenzollern iſt in dieſem Winter ausnahmsweiſe im Kriegs

hafen verblieben und mit etnem Schutzdach gegen die Unbilden
der Witterung verſehen worden Sobald keine ſtarke Eis
bildung mehr zu befürchten iſt wird die Kaiſeryacht gen Süden
dampfen um in einem italieniſchen Hafen das Kaiſerpaar an
Bord zu nehmen Vorausſichtlich erfolgt die Einſchiffung in
Genua Die Hohenzollern wird u a die Häfen von Carta
gena und Cadix beſuchen Für den Antritt der Fahrt iſt noch
kein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt jedenfalls wird die Ent
ſcheidung von der Geſtaltung der Eisverhältniſſe in unſerer
Gegend abhängen Der Kreuzer dritter Klaſſe Gefion, der
den glänzend weißen Anſtrich der Hohenzollern erhalten hat
dürfte der Kaiſeryacht als Begleitſchiff beigegeben werden
Auf der letzten Mittelmeerfahrt begleitete der Kreuzer Kaiſerin
Auguſta die Hohenzollern Mit dieſer Meldung ſteht die
im heutigen Morgenblatt enthaltene ebenfalls aus Kiel
ſtammende derzufolge eine Reiſe des Kaiſers nach Paläſtina in
Ausſicht ſtände in Widerſpruch

Der Kaiſer und die Sozialdemokratie
Jn einer berliner Korreſpondenz der Münchener Allg Ztg

welche an die vielerörterte Aeußerung des Kaiſers über
den hamburger Hafenarbeiterſtreik anknüpft heißt es

Man hat lange ſo gethan als wäre Wilhelm II der Ueber
zeugung daß die Sozialdemokratie unter Wilhelm I falſch be
urtheilt und falſch behandelt worden ſei Noch in den letzten
Tagen hat man ſich darauf berufen daß der gegenwärtige
Kaiſer ja das Sozialiſtengeſetz aufgehoben habe eine
Geſchichtsverdrehung die dadurch daß man ſie ein halbes
Jahrzehnt lang unverdroſſen wiederholt hat nicht zur Wahr
heit geworden iſt Das Sozialiſtengeſetz iſt am 30 September
1890 abgelaufen weil die von der Regierung verlangte Ver
längerung auf unbegrenzte Dauer im Reichstag geſcheitert war
Es iſt aber wie mit aller Beſtimmtheit verſichert werden kann
eine Fabel daß der Kaiſer damals den Wegfall des Ge
ſetzes gewünſcht habe Für wahrſcheinlich darf man halten
daß der Monarch mit der von den Nationalliberalen für die
dauernde Bewilligung des Geſetzes zur Bedingung gemachten
Beſeitigung des Ausweiſungsparagraphen der ſich in der
Praxis als ein zweiſchneidiges Schwert als indirektes
Förderungsmittel der ſozialdemokratiſchen Propaganda erwieſen
hatte einverſtanden geweſen ſein würde aber darüber iſt kein
Zweifel daß der dauernde Fortbeſtand des Geſetzes
durchaus in feinen Wünſchen lag

Verwaltung und Rechtspflege
Infolge der wiederholt erwähnten und recht anfechtbaren

Entſcheidung des Reich sgerichts wonach an der elek
triſchen Kraft das Vergehen des Diebſtahls nicht be
gangen werden könne haben die intereſſirten Kreife den Wunſch
nach einem beſonderen Geſetz über die Elektrizität laut werden
laſſen durch das deren geſammte Beziehungen zum Straf
Privat und Verwaltungsrecht in erſchöpfender Weiſe geregelt
würden Die Köln Ztg weiſt darauf hin daß der jetzige
Rechtszuſtand auch inſoweit unklar und unſicher iſt als es ſich
um die Abgrenzung der Befugniſſe der Verwaltungsbehörden
gegenüber den elektriſchen Betrieben handelt Die Gewerbe
ordnung fordert für elektriſche Betriebe keine beſondere Ge
nehmigung trotzdem wird mit Recht daran feſtgehalten daß
dieſe Betriebe ſoweit ſie zur ober und unterirdiſchen Durch
führung von Leitungen ein Gebiet benutzen müſſen das ſich
nicht im ausſchließlichen Eigenthum des Betriebsunternehmers
befindet der Erlaubniß der Verkehrs Sicherheits und
Straßenpolizei bedürfen Seit der umfangreicheren Verwendung

eher
Fürſt Bismarck und der Bundesrath

Heinrich von Poſchinger hat den verſchiedenen Bänden über
Fürſt Bismäarck die ſeiner fleißigen Feder entſtammen ſoeben
einen neuen hinzugefügt der abermals einen wichtigen Beitrag
zur Zeitgeſchichte bildet Bisher fehlte es noch an einer
zuſammenfaſſenden Geſchichte des Bundesraths und über die
Gehilfen welche den Fürſten beim Auf und Ausbau des
Reiches unterſtützten Dieſe Lücke füllt Poſchinger durch ein
gehende Biographien aus und dabei ſucht er nach Möglichkeit
auch ein Bild von der inneren Arbeit des Bundes
rathes zu geben Freilich hielt und hält dieſer ſeine Sitzungen
nicht öffentlich die Protokolle wurden und werden ſtreng geheim
gehalten und uur hier und da gelangt in beſonderen Fällen
auf offiziöſem Wege Näheres in die Oeffentlichkeit
findet ſich doch in Privataufzeichnungen von Bundesraths
mitgliedern und in Briefwechſeln vieles Wichtige und Inter
eſſante und mit dieſer Hilfe und mit geſchickter Benutzung deszugänglichen Materials d uns Poſchinger eine t W
Geſchichte des Bundesraths geſchaffen Jn klarer Anordnung
führt der Verfaſſer den Leſer von Etappe zu Etappe den
ſtreng geſchichtlichen Gang bisweilen durch heitere Jntermezzi
unterbrechend Aus ſolchen zunächſt für Privatkreiſe beſtimmten
ſt den erhellt daß mancher Bundesrathsbevollmächtigte
ſich im An a t ordentlich zurechtfand aber doch bald die
Größe der ufge e vielleicht zum eignen Staunen erkannte
u liegt der Schwerpunkt des Werkes auf der ernſten

Seite

Aus dem reichen Jnhalte des r e wir nachſtehend
einiges aus dem Abſchnitt über Delbrück folgen den haupt
ſächlichſten Mitarbeiter Bismarck s in jener Zeit Delbrück s

Bekanntſchaft mit Bismarck datirt aus der Zeit da erſterer
als Bundestagsgeſandter in Frankfurt a M ſich ſeine erſtendiplomatiſchen Lorbeeren verdiente Das Wiener Kabinet We

Fürſt Bismarck und der Bundesrath Von Heinrivon Poſchinger Erſter Band Der Bundesrath rich
Preis geheftet 8 M in eleDeutſche Verlags Anſtalt in

deutſchen Bundes 1867 1870
a Halbfranzband 10 M

tuttgart

in den Jahren 1849 und 1850 mit dem Gedanken hervor
etreten die Zollgeſetzgebung und Zollpolitik für ganz Deutſch
and durch die Bundesgewalt zu regeln Auch auf den dresdener

Konferenzen wurde hierüber verhandelt jedoch ein praktiſches
Ziel nicht erreicht Die Abſicht aber blieb beſtehen und ſo
wählte die Bundesverſammlung gleich nach ihrer Neu
konſtitnirung einen ſog handelspolitiſchen Ausſchuß welcher die
Aufgabe hatte die auf den dresdener Konferenzen unerledigt
gebliebenen Verhandlungen im Gebiete der Handelsgeſetzgebung
zu prüfen thatſächlich aber das Inſtrument werden ſollte die
Leitung des Zollvereins Preußen aus den Händen zu winden
Zur Vorbereitung der weiteren Schritte beſchloß der Bundes
tag Sachverſtändige nach Frankfurt zu berufen und einer der
ſelben war der Geheime Regierungsrath Delbrück der in Bis
marck s Berichten auch wiederholt erwähnt wird

Auch ſpäter als Miniſterialdirektor im preußiſchen Handels
miniſterium hatte Delbrück vielfache Berührungspunkte mit
Bismarck insbeſondere während der durch den Abſchluß des
franzöſiſchen Handelsvertrages bedingten Zollvereinskriſis
Bismarck vertrat damals gleich Delbrück die frethändleriſche
Richtung Delbrück s politiſche Richtung flößte Bismarck
aber damals Mißtrauen ein Es iſt klar ſo ſchreibt er
am 16 Oktober 1864 aus Biarritz an Roon daß Delbrück
bei aller techniſchen Nützlichkeit doch nebſt anderen Geheim
räthen einer politiſchen Farbe angehört die gern ſieht wenn
das jetzige Miniſterium Schwierigkeiten findet und wo keine
ſind ſucht man welche zu ſchaffen

Es war einer der glücklichſten Griffe die der Reichskanzler
je gethan hat als er den Direktor der Abtheilung für Gewerbeum Präſidenten des BundeskanzlerAmtes e Als der

oſten geſchaffen ward wußte man nicht recht was man ſich
darunter vorſtellen ſolle Die meiſten dachten ihn ſich als eine
Art höherer Kanzleivorſtandſchaft Daß er der Stütz und

Mittelpunkt der Regierung und Geſetzgebung Deutſchlands
wenigſtens für die inneren Angelegenheiten geworden iſt
weiß heute jedermann damals ſahen nur wenige es voraus
Denn vorausſehen konnten es nur diejenigen die mit dem Er
nannten und ſeinen ſeltenen Eigenſchaften genau bekannt waren
Was das Bundes und das ReichskanzlerAmt geworden iſt
das iſt es vor allem wenn nicht ausſchließlich durch die außer

ordentliche Perſönlichkeit geworden in deren Hände der ueue
Apparat gelegt wurde Heute kann man ſich nur ſchwer vor
ſtellen wie die komplizirte Maſchine der Reichsverfaſſung neben
dem Räderwerk ſo vieler Einzelſtaaten hätte mit Erfolg arbeiten
ſollen wenn nicht ein Mann wie Delbrück die Leitung und
Aufſicht beſorgt hätte Seine ganze Natur und die Art ſeiner
Bildung ſchienen eigens dazu geſchaffen um die Natur des
Kanzlers zu ergänzen und mit ihm gemeinſchaftlich das große
Experiment durchzuführen welches zu gleicher Zeit und täglich
Energie und Mäßigung Feſtiguug und Nachgiebigkeit Groß
heit im Entwerfen und ſorgfältige Präzifion im Ausführen
Kühnheit im Neuen und Ordnung in der Geſchäftsführung
gutes Einvernehmen mit den Regierungen und Vertrauen von
ſeiten des Volkes und ſeiner Vertreter erheiſchte Dem Ruhm
des Reichskanzlers tritt man nicht zu nahe wenn man aus
ſpricht daß er das Werk allein nicht hätte durchführen können
So unentbehrlich ihm der Degen Moltke s war ſo unentbehrlich
war ihm die Feder Delbrück s

Die ſpätere Ernennung Delbrück s zum Staatsminiſter er
folgte ausſchließlich auf Betreiben Bismarck s Er gehörte zum
Handwerkszeug des Kanzlers ohne welches ihm die Arbeit

ſchwer geworden wäre
Delbrück hatte in den inneren Fragen des Reichs plein

ouvoir Er war durch keinerlei ſchriftliche Jnſtruktionen
ismarck s gebunden er konnte jedem legislatoriſchen Gedanken

näher treten darüber mit den Bundesregierungen und ſeinen
Kollegen im Staatsminiſterium korreſpondiren einer Sache
ihren Lauf geben oder ſie zurücklegen und nach Belieben wählen
ob und wann er darüber mit feinem Chef ſprechen wollte Da
die Eingänge an das Reichskanzler Amt gerichtet zu werdenpflegten ſo kamen die Schriftſtice und die darauf zu er

theilenden Antworten dem Kanzler nur dann vor Augen wenn
Delbrück der prinzipiellen Wichtigkeit der Sache wegen die
Vorlegung veranlaßte Anträge die ausnahmsweiſe an die

Perſon Bismarcks gerichtet waren pflegte der Reichskanzler
an das Reichskanzler Amt abzugeben wenn ihn die Frage
intereſſirte mit dem Wunſche darüber durch Delbrück Vortrag

erhalten Der zur Exſtattung der regelmäßigen Vorträge
tattgehabte perſönliche Verkehr der beiden Staatsmänner war

ein überaus reger zumal die Sitte dem Kanzler die noth



der Starkſtromanlagen haben außerdem die Verwaltungsbehörden
die Bedürfniſſe des Telegraphenbetriebes und deſſen mögliche
Gefährdung in Betracht gezogen Jn Preußen weiſt der All
gemeine Erlaß vom 16 März 1886 die königlichen Regierungen
an vor Ertheilung der Genehmigung mit der Reichs Tele
graphenverwaltung in Verbindung zu treten ähnliche Vor
chriften beſtehen in Sachſen und wohl in den meiſten Bundesa Jnwieweit ſie mit dem Telegraphengeſetz von 1892 in
inklang gebracht werden können iſt nicht unbeſtritten Nach

Sie dieſes Geſetzes ſind elektriſche Anlagen wenn eine
törung des Betriebs der einen Leitung durch die andere ein

getreten oder zu befürchten iſt auf Koſten desjenigen Theils
der durch eine ſpätere Anlage oder eine ſpätere Aenderung
ſeiner beſtehenden Anlage dieſe Störung oder die Gefahr der
ſelben veranlaßt nach Möglichkeit ſo auszuführen daß ſie
keinen ſtörenden Einfluß aufeinander ausüben Streitigkeiten
die auf Grund dieſer Vorſchriften entſtehen gehören vor die
ordentlichen Gerichte und im Hinblick hierauf iſt es allerdings
weifelhaft ob die Verwaltungsbehörden befugt ſind die Er
aubniß zum Betriebe um deswillen zu verſagen weil die

Forderungen der Telegraphenverwaltung ſeitens des Unter
nehmers keine Erfüllung gefunden haben Auch die Giltigkeit
der den Ortspolizeibehörden anheimgegebenen allgemeinen Be
ſtimmungen über elektriſchen Betrieb in denen die Anſprüche
der Telegraphenverwaltung in der Form reglementariſcher Vor
ſchriften niedergelegt ſind bildet eine keineswegs einfache Streit

age wie fernerhin manche Beziehung der Elektrizität zum
den rreche der ausdrücklichen Regelung ſeitens der Geſetzgebung

arf

Volkswirthſchaftliches

Die Bauplatzſteuer auf die vor ihrer Einführnng
von manchen Seiten große Hoffnungen geſetzt waren hat nur
eine äußerſt geringe Verbreitung gefunden Nach der dem
Abgeordnetenhauſe zugegangenen Venkſchrift der Regierung über
das Kommunalabgabengeſetz belief ſich die Geſammtſteuerver
anlagung für 1896/97 in ganz Preußen nur auf 1,064,958
und nur 10 Städte mit mehr und 33 Städte mit weniger als
10,000 Einwohnern hatten die Bauplatzſteuer eingeführt Von
der veranlagten Summe entfiel auf Berlin allein 1 Million
Mark ein Betrag der indeſſen im letzten Augenblick thatſäch
lich noch um die Hälfte herabgeſetzt war weil inzwiſchen ein
ſchränkende Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts er
S waren Seither hat das letztere noch die wichtige

itſcheidung getroffen daß die Bauplatzſteuer nur von Grund
ſtücken an ſolchen Straßen erhoben werden kann deren Flucht
linien ſchon vor dem Fluchtliniengeſetz vom 2 Juli 1875 feſt
geh waren Daraufhin hat der Magiſtrat von Berlin die
Aufhebung der Bauplatzſteuer beſchloſſen und die Stadt
verordnetenverſammlung iſt dieſem Beſchluß beigetreten Da
mit dürfte der Bauplatzſtener die vom wirthſchaftlichen wie
vom Standpunkte der ſtädtiſchen Geſundheitspflege von vorn
herein gleich bedenklich erſcheinen mußte überhaupt das Todes
urtheil geſprochen ſein

Dem Vernehmen der Rhein Weſtf Ztg nach beſteht die
Abſicht eine deutſche Gerberei Verſuchsanſtalt zu
gründen Dieſe würde vornehmlich den Zweck haben die Tech
nik in der Gerberei zu fördern Die Gerberei iſt heute ein
Bernfszweig der ſich in der größten techniſchen Umwälzung be
findet Es werden faſt wöchentlich neue Gerbmethoden erfunden
und die Gerberei hat alle Veranlaſſung ſich eine Centrale zu
ſchaffen wo dem Gerbeprozeß und den damit vorgenommenen
Neuerungen ſtetige Aufmerkſamkeit geſchenkt wird Die Gerberei
Verſuchsanſtalt hat aber für die Allgemeinheit Werth und zwar
inſofern als die Militärverwaltung davon Vortheil haben könnte
Wie bekannt beſteht gegenwärtig für jedes Armeecorps ein Be
kleidungsamt Die Offiziere dieſer Bekleidungsämter nehmen
wie alle übrigen für das Militär gebrauchten Waaren auch das
Leder ab Die Abnahme von Leder aber iſt ſehr ſchwierig weil
die Feſtſtellung ſeiner Qualität ſpezielle Fachkenntniſſe voraus
ſetzt Die Gerberei Verſuchsanſtalt würde nun dazu dienen die
Stelle anzugeben an welcher die Offiziere der Corps Beklei
dungsämter über die Unterſuchung des Leders auf ſeine Qualität
unterrichtet werden könnten

Schnle und Kirche
Die geiſtliche Schul aufſicht eine göttliche Jn

ſtitution Das iſt der neueſte Trumpf den das bahriſche
Centrum gegen den bayriſchen Lehrerverein und die Bayriſche
Lehrerzeitung ausſpielt Das ultramontane Bamb Voltksbl
veröffentlicht nämlich folgende Reſolutionen von 18 Dekangten
der Erzdiözeſe Bamberg

1 Wir proteſtiren gegen die Haltung der Bayr Lehrer
zeitung, inſofern ſie ſeit einer

en e
wendigen Aufklärnngen in der Form von ſchriftlichen Pro
memorien zu geben damals noch nicht beſtand Laſſen wtr
do Bismarck ſich über ſeine damalige Stellung zu den wirth
ſchaftlichen Fragen und über ſein Verhältniß zu Delbrück wieder
holt ausgeſprochen hat ihm ſelbſt zunächſt das Wort

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 25 Jan 1873
bemerkte er der Kollege Delbrück ſei im Beſitze ſeines vollſten
Vertrauens, er befinde ſich mit ihm im vollſten Ein
verſtändniß Er glaube in der Lage zu ſein alles was
dieſer Kollege etwa für ihn abſtimmen ſollte zu ratihabiren
Und wenn Meinungsverſchiedenheit zwiſchen uns wäre ſo

würde ich noch zweifelhaft ſein ob er die Sache nicht beſſer
verſtanden hat als ich und würde unter Umſtänden ſeinem
Urtheil mich fügen

Jn der Reichstagsſitzung vom 21 Januar 1879 als der Ab
ordnete Richter den Reichskanzler unter Hinweis auf ſeinede Antecedentien in die Enge zu treiben ſuchte

erkte Bismarck Wenn ich
Konſolidirung des Deutſ Reichs in ſeinen erſten Anfängen
oder des Norddeutſchen Bundes als Vorakt zum Deutſchen
Reich um die r eines Staatsmannes von der Be
deutung Delbrück s mich bewarb ſo liegt doch klar daß ich
damit nicht die Prätenſion verbinden konnte daß Delbrück die
wirthſchaftlichen Geſchäfte in denen er die erſte Autorität in
ganz Deutſchland war nach meiner Leitung und meiner An
weiſung führen ſollte Es war vielmehr natürlich cum

no salis gegeben daß ich wie es auch in der That der
all war vertrauensvoll mich ſeiner Führung überließ und ich

auch weit entfernt zu ſagen daß ich dieſes Vertrauen be
reue Die mächtige Hilfe welche die Mitwirkung einer Kraft
wie die des Herrn Delbrück der erſten Einrichtung des Reiches

währt hat war durch nichts anderes zu erſetzen Wir hatten
nen Mann von ſeiner Bedentung Jch habe meinerſeits mich

damals in eine Beurtheilung wirthſchaftlicher Fragen nicht ein
gelaſſen ſondern ich habe die bedentendſten Leute und Staats
männer die mir ihre Hilfe gewähren wollten zu werben
geſucht um dieſes Werk was ich unternommen hatte mit mir
in Gemeinſchaft durchzuführen

für eine Aufgabe wie die

Prieſter als einen Feind des Lehrers hinſtellt und als Fremd
ling in der Schule bezeichnet als wir ſtets den Lehrer als
geſchätzten Mitärbeiter betrachtet und den Zweck der Schule

efördert haben 2 Gegenüber den Ausführungen über das
erhältniß der Kirche zur Schule in der Bayr Lehrerztg

owohl wie auch auf den Generalverſammlungen des bayriſchen
ehrervereins erklären wir daß das Aufſichtsrecht der Kirche

in der Schule keineswegs ein urſurpirtes ſondern ein hiſtoriſches
natürliches und göttliches darum unveräußerliches Recht iſt

Die Reſolutionen ſind von 298 Geiſtlichen der 18 Dekanate
unterzeichnet nur 8 verweigerten ihre Zuſtimmung Zwei

Dekanate haben keine Erklärung abgegeben Auf die bayriſchen
Lehrer wird dieſe Beweisführung ſchwerlich Eindruck machen

Jn verſchiedenen Gemeinden im Weſten des Reiches ſind
Verordnungen ergangen
polizeiliche Genehmigung verboten iſt Mehrere Katholiken
hatten nun beim letzten Frohnleichnamsfeſte auf Geheiß der
Pfarrer Böller gelöſt Die Böllerſchützen hatten ſich bald vor
dem Schöffengericht wegen Uebertretung jener Verordnung zu
verantworten Sie wurden auch zu Geldſtrafen verurtheilt
Gegen dieſe Entſcheidung legten die Angeklagten Berufung bei
der Strafkammer ein Sie erklärten die Verordnung für ungiltig
da ſie mit Artikel 12 der Verfaſſungsurkunde im Widerſpruch
ſtehe welche Religionsfreiheit zuſichere Das Böllerſchießen
gehöre aber zur Religionsübung da es den Beginn
einer Prozeſſion ankündige ſo daß jeder an derſelben oder im
Geiſte theilnehmen könne Die Strafkammer wies jedoch die
Berufung zurück und erklärte die fragliche Verordnung für giltig
Die Verordnung beruhe auf S 6f und g des Polizeiverwaltungs
geſetzes und ſtehe mit der Verfaſſungsurkunde nicht in Wider
ſpruch Das Kammergericht iſt dieſer Entſcheidung beigetreten
Es hat alſo die Reviſion der Böllerſchützen als unbegründet
zurückgewieſen

Ausland
Deutſchlands Ausfuhr nach Transvaal

O Berlin 31 Dez Ueber die Betheiligung Deutſchlands
an der Einfuhr in Transvaal die ſich in gewaltigem Maße
feit einigen Jahren ſteigert ſind ſchon oft Erörterungen an
geſtellt worden Häufig wurde ſchon darauf hingewieſen daß
nur ſolche Jmporteure in der Südagfrikaniſchen Republik feſten
Fuß faſſen und Geſchäfte machen könnten welche Muſterlager
anlegten Jnduſtrielle Unternehmungen wie Maſchinenfabriken
und ähnliche waren genöthigt gewandte und erfahrene ſprach
kundige Vertreter hinzuſenden von anderen Wagren müſſen
ſofort bedeutende Lager daſelbſt angelegt werden Welche
Wirkung ein ſolches Magazin ausübt davon liegt jetzt ein
ſprechendes Beiſpiel vor Am 1 Dezember iſt namens des
Uitvoerende Raad Miniſteriums der Staatsſekretär Dr Leyds
bei der Eröffnung eines neuen Geſchäfts mit eingeführten
Waaren anweſend geweſen Ein unternehmender Oeſterreicher
hat nämlich unter der Bezeichnung einer Kunſt Ausſtellung
zahlreiche Erzeugniſſe der böhmiſchen Jnduſtrie vornehmlich
Glas und Porzellan ebenſo wie eine große Anzahl von Ge
mälden öſterreichiſcher und ungariſcher Künſtler zu Johannes
burg ausgeſtellt natürlich zu dem Zwecke ſie dem transvaalſchen
Volke bekannt zu machen und zu verkaufen Die Beagachtung
welche dieſes Unternehmen von Staats wegen gefunden hat
beweiſt wie die Volksſtem ausſiü ert deutlich wie hoch man
in Prätoria das Anknüpfen von Handelsbeziehungen mit dem
Auslande ſchätzt Zugleich iſt die Einfuhr von Artikeln die
im Werth und Gehalt über den rudimentären Eß und Trink
waaren Kleidern und Maſchinen ſtehen welche bis vor kurzer
Zeit noch den Haupttheil der Einfuhr bildeten ein Hinweis
daß die wohlhabenden Klaſſen der Republik mehr zu verlangen
beginnen als dasjenige was man bei einer primitiven Lebens
führung für nöthig hält

So einfach dieſer Vorgang nach unſeren Begriffen iſt ſo
müſſen wir ihm doch gleich dem ausführenden Rath in
Prätoria einen beſonderen Werth beimeſſen Er zeigt in hand
greiflicher Weiſe wie man in der Südafrikaniſchen Republik
zum Zwecke des Handels vorgehen muß und mit wexcchen
Artikeln ein bedeutendes Geſchäft unter der kaufkräftigen Be
völkerung zu machen iſt Solche Fälle ſind äußerſt anregend

Provinzialnachrichten

Sohenmölſen 1 Jan StadtverordnetenWahlen Die von der Regierung mit dem I Jan
d J zugeſtandene Vergrößerung unſeres Stadtverordneten
Kollegiums brachte Leben in unſere Bürgerſchaft Es
wurden gewählt in J Abtheilung die Kaufleute B Weber und
H Häbler in II Abtheilung Oekonom O Landmann Fleiſcher

langen Reihe von Jahren den meiſter Jul Müller und Kaufmann Guſtav Schumann in

Jch habe mit Delbrück ſo bemerkte Bismarck im
Reichstag am 19 Juni 1879 jahrelang in den intimſten
amtlichen Verhältniſſen geſtanden in denen wir alles miteinander
beſprochen haben

Am 1 Dezember 1881 bemerkte endlich Bismarck im
Reichstage er habe ſich in das wirthſchaftliche Reſſort
ſo lange es in der Hand Delbrück s war nicht gemiſcht
Ueber ſeine Geſchäftsführung beſtand zwiſchen uns kein

Meinungsſtreit und meine Anerkennung ſeiner Autorität war
ſo groß daß die weſentlichen Zweifel die bei mir zu keimen
begannen ob wir auf dem rechten Wege wären vön mir unter
drückt wurden gegenüber der Bedeutung und techniſchen Ueber
legenheit dieſes Mitarbeiters auf den ich nicht verzichten wollte
Jch habe damals ſolchen Wirthſchaftspolitikern gegenüber die
ſich darüber beſchwerten daß nicht alles gut ginge ich glaube
ich kann Zengen dafür aufrufen geſagt Es iſt möglich daß
wir ſtellenweis auf einem irrthümlichen Wege ſind und daß
nicht alles richtig iſt was Miniſter Delbrück unternimmt aber
ich weiß nicht wie ich die Lücke decken ſollte die entſtehen
würde wenn er ausſcheidet Jch kann ſeinen Antheil neben
allem was ich ſonſt zu thun habe nicht übernehmen und weiß
keinen Erſatz ich muß mir wie es ſo häufig im Leben iſt
eine tüchtige Kraft mit ihrem Können und Leiſten und mit
ihren Jrrthümern wenn welche da ſind erhalten und kann da
nicht einen Mann von der Bedeutung wie Delbrück behandeln
einfach wie einen vortragenden Rath dem ich ſage Jch habe
Sie bitten laſſen nicht um Jhre Meinung zu hören ſondern
um Jhnen die meinige zu ſagen So geht das nicht ſondern ich
habe mit Kollegen doch nur den Geſammtdurchſchnitt und das
Facit zu ziehen und abzuwägen ob ich unerachtet einzelner Ver
ſchiedenheiten mit ihnen weiter arbeiten kann und muß oder
i und kann nicht in Einzelheiten ſagen Das verſtehe ich

ſer
Die Differenzpunkte zwiſchen Bismarck und Delbrück hatten

ſich allerdings in der Mitte der ſiebenziger Jahre ſo ſehr ge
häuft daß an ein weiteres gedeihliches Zuſammenwirken der
ſelben nicht gedacht werden konnte

wonach das Böllerſchießen ohne D

e r
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III Abtheilung iſt eine Stichwahl zwiſchen dem Schuhmacher
meiſter Scharlach und dem Lederhändler M Oehmichen noth
wendig

Weiſtenfels 31 Dez Eine große Diebes und
Hehlerbandey entdeckte geſtern die hieſige Polizeiverwaltung
wobei zugleich eine Menge geſtohlener Sachen vorgefunden
wurde von denen n Theil die Eigenthümer noch nicht er
mittelt ſind Die Diebſtähle ſind wohl als eine Fortſetzung der
von der ſeinerzeit weitverzweigten Diebesbande Thierſch und

le ausgeführten Verbrechen anzuſehen da die jetzt Be
ſchuldigten zum Theil die Ehefrauen der damals faſt durchwegzu 15 Vahren Zuchthaus verurtheilten Verbrecher ſind und auch

jetzt Sachen gefunden wurden die noch von jenen Diebſtählen
herrühren

ps Freyburg 1 Jan Kirchliche Nachrichten
en Kirchennachrichten zufolge wurden im Jahr 1896

hier 22 Paare getraut und 114 Kinder und zwar 69 Knaben
und 45 Mädchen geboren wovon 104 getauft ſind es
ſtarben 67 Perſonen 17 Die Zahl der Kommuni
kanten betrug 1342 Stadt und Schloß Freyburg zählt 3326
1594 männliche und 1732 weibliche Einwohner darunter 1252

Kinder von denen 643 ſchnulpflichtig ſind 27 Jn dem hier
eingepfarrten Nißmitz welches 183 Seelen zählt wurden 6
Kinder geboren es ſtarben 4 Perſonen

Eckartsberga 1 Jan Verbranntes Kind
Jn Loſſa hatte vorgeſtern das 2 jährige Töchterchen
des Stellmachermeiſters Schwarze einen auf einem Tiſche
ſtehenden Topf mit kochendheißer Fleiſchbrühe herabgezogen und
ſich damit derartig verbrannt daß das Kind unter zahl
loſen Schmerzen ſeinen Geiſt aufgeben mußte

Schkenditz 1 Jan Opfer ſeines eigenen Ver
brechen Bei den Aufräumungsarbeiten an der Brandſtätte
des in der Nacht zum 29 v Mts ausgebrochenen Feuer s
wurde geſtern nachmittag die verkohlte Leiche des aus
Lindenthal gebürtigen Eberhardt ſchen Hofjungen Karl Lehnert
vorgefunden Am Tage des Brandes hatte ſich der Junge
dahin geäußert daß er ſeinem Dienſtherrn dem er am 1 Feier
tage bereits ausgerückt war ſchon noch was einbrocken wolle
Es ſteht feſt daß der Bengel das Feuer angelegt von dem raſch
ſich entwickelnden Rauche jedoch betäubt den Ausgang verfehlte
und elendiglich zu Grunde gegangen iſt Jm Arme hatte der
Junge noch ſein Bündel wohl ein weiterer Beweis daß er nach
Anlegung des Feuers das Weite ſuchen wollte

Mansfeld 1 Jan Blutthat Vor dem Kopp ſchen
Reſtaurant in Molmeck wurde in vergangener Nacht der Arbeiter
der Kupferhammer Röſthütte Karl Böhme Vater dreier
Kinder erſtochen aufgefunden nachdem er kurz vorher
mit zwei Perſonen in genanntem Lokale eine Reiberei ge
habt hatte Der eine von dieſen iſt bereits heute morgen ver
haftet während der zweite nicht aufzufinden war

Egeln 31 Dez Vom eigenen Fuhrwerküberfahren Geſtern mittag verunglückte auf der
Kroppenſtedter Chauſſee der Knecht Heinrich Zimmermann
von hier beim Steinefahren Derſelbe wollte während der Fahrt
ſeinen Wagen beſteigen rutſchte aus kam unter den Wagen zu
liegen und das beladene Fuhrwerk ging ihm über die Bruit
Der eine Oberarm ſowie mehrere RNippen wurden gebrochen
und die Bruſt gequetſcht ſo daß der Tod augenblicklich eintrat
Der ſo jäh aus dem Leben Abgerufene hat den Feldzug
von 1870,/71 mitgemacht und hinterläßt eine Frau mit zwei
Töchtern

Berga I Jan IJm Berufe geſtorben JnAuleben wurde heute früh der aus Böſenroda gebürtige
46 jährige Arbeiter Blaß als er beim Aufleſen der Rüben
zwiſchen die Puffer der Eiſenbahnwagen gerieth ſo ſchwer ver
letzt daß er nach kurzer Zeit als Leiche niederſank

K Erfurt 1 Jan Selbſtmord Ein trauriges Ende
nahm es vorgeſtern mit dem Oekonom Möller in dem Dorfe
Haßleben Der früher in geordneten Verhältniſſen lebende Mann
war nach dem Tode ſeiner Frau mehr und mehr zurückgekommen
Jm Anfalle von Schwermuth machte Möller ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende

Ordensverleihungen Dem Oberförſter Friedrich Eduard Ver
nin ger zu Frankenhauſen iſt das Für ſtlich Schwarzbingiſche Ehrenklenz 3 Kl
und dem Porzellan naler Anton Hartmann zu Scheibe in Rudolſtadt die
Fürſtlich Schwarzburgiſche Ehrenmedaille in Silber verliehen worden

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzSachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Befördernungen und Verſetzungen v Lindenau Häuptir nd
Comp Chef vom 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 behufs Vertretung eines
Comp Cheſs auf ſechs Monate zum Kadettenhaunſe in Karlsruhe kommandirr
Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl der Reſ Dr Matihiaß vom Landw Bezirk Torgan
Dr Thimm vom Landw Bezirk Bitterfeld Dr Veckenſtedt vom Landw
Bezirk Deſſanu Dr Naumann vom Landw Bezirk Witmar Dr Müller
vom Londw Bezirk Deſſau der Aſſiſt Arzt 2 Kl der Landw 1 Aufgebot
Dr Friedrich vom Landw Bezirk Torgau zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl die
Unterärzte der Reſ Koch vom La dw Wezirk Magdeburg Dr Koppehl vom
Landw Bezirk Halberſtadt Dr Müller vom Landw Bezirk Mühlhanſen Th
zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl befördert Prof Dr v Bramann Lber Stab arzt
2 Kl der Reſ vom Landw Bezirk Halle a der Charakter als Ober Stads
arzt 1 Kl verliehen Dr Kolbe Aſſiſt Arzt 1 Kl der Landw 1 Aufgebots
vom Landw Bezirk Naumburg a S der Abſchied bewilligt Die Proviant
meiſter Ruths in Torgau nach Brombe g Horn in Bromberg nach Tor au
zum 1 Januar 1897 Keller Proviamamtsrendant in Weißenfeis nach
Paderborn als Proviantmeiſter auf Probe Volkmann Peov antamts
controlenr in Saarbrücken als Proviantamtsrendant nach We ßenfeis Bier
bach Roßarzt vom Magdeburg Feldart Regt Nr 4 auf Antrag zum
2 Januar 1897 mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt

m

D0 Aus dem Thüringerwalde 1 Jan Blutiger
Kampf Rauhreif Gasexploſion Der bereitstodtgeſagte Briefträger aus Manebach iſt ſeinen ſchweren
zwiſchen Rabenthal und Meyersgrund erhaltenen Verletzungen
nicht erlegen ſondern hofft mit dem ihn behandelnden Arzt auf
Wiederherſtellung Auch den beiden anderen Verwundeten aus
Manebach geht es verhältnißmäßig gut Sieben Weim Stützer
bacher waren Gegner der Manebacher Die drei Hauptatten
täter ſind ermittelt Unter der Laſt des Rauhreifs ſind
geſtern und vorgeſtern bei uns Aeſte und Bäume gebrochen
Jn der Witter ſchen Glashütte in Unterneubrunn kam eine
Gasexploſion vor

Weimar 1 Jan Selbſtmord Der Maurer Friedrich
Hellriegel von hier welcher wegen Diebſtahls von Faſanen
angeklagt flüchtig geworden iſt hat ſeinem Leben in Arnſtadt
durch Erhängen ein Ende gemacht

x Pöſzueck 1 Jan Kapellenbau Die hieſige
katholiſche Gemeinde beabſichtigt den Bau
einer Kapelle auf dem höher gelegenen ſüdlichen Theile
der Stadt Die genannte Gemeinde beſteht ſeit ca
10 Jahren Vordem gingen die hieſigen Katholiken nach
Ranis zur Kirche Ranis hat ein neues ſchmuckes katholiſches
Gotteshaus das katholiſche Pfarramt daſelbſt iſt aber ſeit einer
Reihe von Jahren eingezogen worden weil die meiſten katholiſchen
Arbeiterfamilien nach Pößneck übergeſiedelt ſind Der Betſaal
und die Schule der hieſigen katholiſchen Gemeinde befinden ſich
in einem Privathauſe

Deſſan 1 Jan Die AnhaltDeſſauiſche Landes
bank, das größte der Bankinſtitute des Herzogthums kann
am mörgigen Sonnabend auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken
denn am 2 Januar 1847 war es als die Bank ihre Wirkſamkeit
begann

Köthen 1 Dez Ein Lehrer als Nachtwächter
Seitdem die Domäne Krüchern einen eigenen Nacht
wächter hält während ſie einen ſolchen früher mit der
Dorfgemeinde zuſammenhielt hat letztere feſtgeſetzt daß die
Orts angehörigen ſelbſt der Reihe nach während je einer Nacht
das Wächteramt ausüben Demzufolge wurde auch der Lehrer
aufgefordert entweder ſelbſt allſtündlich die Dorfſtraßen zu be
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u beſchaffen
en Nacht

ehen oder ſich einen geeigneten StellvertreterDer ſchon betagte Mann ſoll nun entſchloſſen ſein

wächterdienſt auszuüben und dann am folgenden Tage
jedesmal den Unterricht ausfallen zu laſſen bis die Behörden
eine Löſung der Schwierigkeit gefunden haben

Vermiſchtes
Die Simon Blad ſche Erbſchaft beſchäftigte am 30 v M

das Kammergericht Wie erinnerlich macht die Schweſter des
verſtorbenen Millionärs Blad gegen den Nachlaßpfleger eine

orderung von rund 90,000 M geltend welche die zu Erbinnenes Blad ſchen Nachlaſſes eingeſehen Stadtgemeinden Berlin

Mainz und Bingen an die Klägerin herauszugeben haben
würden Da die letztgenannten beiden Städte die Forderung
anerkannt haben käme nur noch die Stadtgemeinde Berlin in
Betracht welche da ſie zur Erbin der Hälfte der Blad ſchen
anderthalb Millionen eingeſetzt iſt auch die Hälfte der gefor
derten Summe beizutragen haben würde Das Landgericht I
Berlin hatte zu Gunſten der Klägerin entſchieden da dieſelbe

machte und durch den Erfüllungseid bekräftigte daß
imon Blad ſie im Frühjahr 1866 zur Aufgabe ihres

und Ueberſiedelung von Hannover nach Berlin bewogen habe
damit ſie hier ihrem Bruder nicht allein die Wirthſchaſt führen
ſondern auch deſſen Häuſer verwalten Gelder einkaſſiren und
ihm ähnliche Dienſte leiſten ſollte Blad hatte ſeiner Schweſter
für dieſe Mühewaltungen 3000 M pro Jahr verſprochen und im
Laufe der Jahre wiederholt erklärt daß er dies Geld für ſie
icher geſtellt habe Bei Publikation des Teſtamentes indeß
tellte ſich heraus daß der Erblaſſer ſein Verſprechen nicht er
üllt ſich viere darauf beſchränkt hatte ſeiner Schweſter die

ihm nahezu dreißig Jahre ihres Lebens geopfert bis zu ihrem
Tode nur ein Legat von 5000 M jährlich auszuſetzen Das
Kammergericht hat nun wie verſchiedene berliner Morgenblätter
melden beſchloſſen die Urtheilsverkündigung einſtweilen noch
auszuſetzen Der Sachverwalter der Schweſter Simon Blad s
erklärte in dem Termine Während der Großherzog von Heſſen
die Zuwendungen an Mainz und Bingen genehmigt habe ſtehe
die landesherrliche Genehmigung des Königs von Preußen für
die Zuwendung an die Stadt Berlin noch aus Die Ent
ſcheidung nach dieſer Richtung hin ſei noch von einigen Vor
fragen abhängig ſo z B von der Frage nach dem Denkmal in

S Figur deſſen Errichtung Simon Blad der Stadtgmeinde
erlin zur Pflicht gemacht habe Es ſei dabei auch zu erwägen

d er nicht eine unſittliche Bedingung im Sinne des Geſetzes
arſtelle
Zum Fall Hegele Ueber die Art und Weiſe wie der

Reichsbankagent Hegele der nunmehr in das Gefängniß von
Konſtanz eingeliefert worden iſt ſeine die Höhe von 610,000
Mark umfaſſenden Unterſchlagungen ſeit langem fortführen
konnte hören wir r ſage Der Defekt ſammelte ſich allmälig
an und hing mit Verluſten aus dem Spiel an der Börſe

uſammen die Hegele mit Mitteln der Reichsbankſtelle deckte
as in der Bankkaſſe dadurch entſtandene Manko verhüllte er

durch falſche Buchungen und gefälſchte Vorſchußquittungen Bei
den Reviſionen wies er außerdem die ihm von einem in der
Nachbarſchaft von Konſtanz wohnenden vermögenden Manne in
blaneo ausgeſtellten und zur Verfügung gelaſſenen Quittungen vor
Endlich brach der Schwindel zuſammen weil ein großer Betrag
angeblich aus Konſtanz von Hegele nach Berlin zum Verkauf
Klar tey Werthpapiere in Wahrheit gar nicht von ihm abge
chickt worden war wie eine Nachfrage an die vorgeſetzte

Reichsbankſtelle in Karlsruhe ergab Hegele s Vater hatte ſehr
lange Zeit die Reichsbankagentur in Konſtanz betrieben ſein
Sohn der Defraudant während 12 Jahre und erfreute ſich
gre ſehr angeſehenen Stellung in den beſten Kreiſen der Stadt

onſtanz

Einbruchsdiebſtähle Jn Poſen wurde ein nächtlicher
Einbruch in die Karmeliterkirche verübt Die Thür der Sakriſtei
wurde erbrochen jedoch waren die Opferſtöcke tags vorher des
Geldes entleert worden ſo daß dieſes nicht in die Hände der
Diebe fiel Man fand an der Thür verſchiedene auf den Namen
eines Uhrmachergehilfen lautende Papiere Jn der Poſtagentur
zu Plagwitz bei Löwenberg wurde dem N Görl Anz
zufolge ein Einbruch verübt und eine größere Geldſumme ſowie
Poſtwerthzeichen entwendet Ein eiſerner Geldſchrank der er

hebliche Geldbeträge enthielt widerſtand den Einbrechern Am
zweiten Weihnachtsfeiertagge wurde in Köln bei einem Alt
händler ein Einbruch verübt bei dem für etwa 4000 M goldene
und ſilberne Uhren ſowie ſonſtige Werthſachen geſtohlen wurden
Jn Düſſeldorf verhaftete am 30 Dez die Kriminalpolizei den
Metzgergeſellen Wilhelm Baum aus Köln in deſſen Beſitz ſich
60 goldene und ſilberne Uhren ſowie goldene und ſilberne Uhr
ketten alte Münzen uſw 100 M baares Geld und ein ſcharf
geladener ſechsläufiger Revolver befanden Eine halbe Stunde
ſpäter wurde am Schwanenmarkte ein Hehler verhaftet der von
dem Diebe drei goldene Uhren von hohem Werthe für 30 M
angekauft hatte Der Verhaftete gibt an ein Reiſender aus
Berlin zu ſein Der Kaufmann Janda der in Stuttgart
dem Violiniſten Hummel eine Guarneriusgeige im Werthe von
25,000 M geſtohlen und für 760 M in München verkauft hatte
wurde vom Landgericht in Stuttgart zu zwei Jahren Zucht
haus und fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt

Wie die bureaukratiſche Schablone bei Polizeibehörden
die Ermittlung von Verbrechern erſchwert dafür liefert ein der
Köln Zig aus Münſter berichteter Vorfall einen Beweis

Einige Tage vor Weihnachten wurde ein Handlungslehrling mit
2000 die er zur Bank bringen ſollte flüchtig Sobald der
Lehrherr dies bemerkte telegraphirte er an die Polizeibehörde
der größeren Stadt da der Verdacht der ſich ſpäter beſtätigen
ſollte vorlag daß der jugendliche Ausreißer ſich zunächſt dorthin
wenden würde Mit dem nächſten Zuge fuhr der Lehrherr ſelbſt
nach wo er etwa ſechs Stunden nach dem Telegramm ein
traf Zu ſeinem Erſtaunen wußte der zuſtändige Polizei
kommiſſar noch nichts von der Sache und bei näherer Nach
forſchung ſtellte ſich heraus daß das Telegramm ſich ſeit ſechs
Stunden zur aktenmäßigen Behandlung auf der
Regiſtratur befand von wo es nach dem geſchäftsmäßigen
Gange der Dinge am folgenden Tage dem Kommiſſar zugeſtellt
worden wäre Dem Lehrling war dadurch die weitere Flucht
ermöglicht

Eine merkwürdige Lotteriegeſchichte Zwei Einwohner
von Hanau ſpielten gemeinſchaftlich ein halbes Loos der Weſeler
dirchenlotterie Sie erhielten nun vor einigen Tagen von dem
Frankfurter Collecteur die Aufforderung ſofort nach Frankfurt
zu kommen um eine wichtige Mitteilung zu vernehmen Dort
angelangt erfuhren ſie daß ihr Loos mit 15,000 M heraus
gekommen war worüber natürlich große Freude herrſchte Der
Collecteur erklärte ſich bereit gegen einen Nachlaß von einigen
hundert Mark den auf die beiden Herren entfallenden Theil des
Gewinnes ſofort auszuzahlen womit dieſe einverſtanden waren
Kaum hatten die Gewinner das Geld in der Tgſche als auch
ſchon die telegraphiſche Nachricht eintraf die Auszahlung zu
unterlaſſen da die Ziehung für ungiltig erklärt worden ſei Die
Hanauer weigern ſich aber das Geld wieder herauszugeben
weshalb es zum Prozeſſe kommen wird

Jm Schachwettkampf Lasker Steinitz wurde laut tele
graphiſcher Meldung aus Moskau die 15 Partie beendigt welche
remis wurde Der Wettkampf iſt damit für Steinitz ſo gut wie
ausſichtslos Sieger iſt wer die erſten zehn Partien ge
winnt Remispartien zählen nicht mit Der Stand iſt gegen
wärtig folgender Lasker 8 Steinitz 2 remis 5

Entflohene Sträflinge Sechs öſterreichiſche Militär
gefangene ſind aus dem Militärgefängniß in Jnnsbruck nach
Graubünden entflohen Die öſterreichiſche Regierung wird ihre
Auslieferung verlangen Aus BrissSane wird gemeldet
Vor einigen Monaten landeten an der Küſte neun Franzoſen in
erbärmlichem Zuſtande ſie waren in einem Fiſcherboote von
Neukaledonien entflohen das Gericht in Townsville nahm ſie
in Verwahr und beſchloß jüngſt ihre Auslieferung an die fran
zöſiſchen Behörden Ehe die Auslieferung aber vollzogen
werden konnte entflohen drei der Gefangenen und zwar durch
einen Gang den ſie unter dem Boden ihrer Zelle bis ins Freie
hin gewühlt hatten

Löwenjagd im Cirkus Eine aufregende Scene ſpielte ſich
im Cirkus in Birmingham ab rz nach Beendigung der
Vorſtellung welche der Löwenbändiger Orlando Macomo im
Käfig einer äußerſt wilden Löwin gegeben hatte verſuchte er
dos Thier in einen anderen Käfig zu treiben Als eben beide
Thüren der Käfige geöffnet waren verſagte plötzlich das elektriſche
Licht und in der Dunkelheit ſchlüpfte die Löwin in die Arena

Mit wüthendem Gebrüll fiel ſie hier ſofort ein Cirkuspferd an
tödtete es mit wenigen Hieben ihrer mächtigen Tatzen und begann
daſſelbe zu zerreißen Unterdeſſen war die Beleuchtung wieder
hergeſtellt worden und in dieſem kritiſchen Moment ergriff
Macomo eine bereit liegende Flinte und ſtreckte das Raubthier
mit einem wohlgezielten Schuß todt nieder

Luftige Zeitnngsſchanu Der Bremer General Anzeiger
Nr 286 meldet Die Ernennung des Oberſten Liebert zum

Gouverneur von Oſtaſien iſt vom Kaiſer vollzogen worden Es
ſcheint eine Verwechſelung der Welttheile vorgekommen zu ſein

Jm General Anzeiger für die geſammte Neumark Nr 289
veröffentlicht Maurer Wangerin folgende Warnung Mir iſt
meine Frau ausgerückt was mir aber nicht weiter leid thut da
ſie ſchon immer weg wollte und ich auch eine andere kriegen
werde denn die Mädchen haben mich immer noch gern Das
klingt recht böſe zum Glück aber hat ſich alles wieder zurecht
gezogen denn ſchon in Nr 290 des obengenannten Blattes er
folgt von ſeiten deſſelben Maurers Wangerin eine Entgegnung,
lautend Meine Frau iſt man blos mit der neuen Bahn nach
Kernein zu ihrer Verwandtſchaft geweſen und jetzt retour ich
nehme alles zurück was ihr geärgert hat und thut ſie ſolches
nie wieder Möge in Zukunft keine Wolke wieder den Himmel
des Wangerin ſchen Eheglücks trüben Jn Nr 299 der Cöthen
ſchen Zeitung macht S Breslauer Schalauniſche Straße 38
bekannt Kein Kunde geht ungekauft aus meinem Geſchäft
Breslauer ſcheint einen ſchwunghaften Menſchenhandel zu be
treiben Jm Tageblatt für Borna macht Louis Kießling in
Regis zur gefälligen Beobachtung bekannt Diejenigen ge
ehrten Herrſchaften mit denen ich in dieſem Jahre im Schweine
und ſonſtigen Verkehr geſtanden möchte ich freundlichſt bitten
meiner allergnädigſt im Kolonialwaarengeſchäft zu gedenken
da ſonſt eine Neujahrs Gratulation für 1897 nicht in
Ausſicht ſteht Kießling hat ſich im Schweine
verkehr einen ganz unpaſſenden Ton angewöhnt
Das Frohburger Wochenblatt vom 17 Dezember bringt die
wunderliche Notiz Der Kaiſer hat am Montag Margarine
vorträge entgegengenommen Jn der Rad Welt vom
19 Dezember giebt Adolf Schulze den Rath Ferner hüte man
ſich namentlich wenn man warm geworden iſt einzelne Körper
theile unvermittelt den Einwirkungen der Käte auszuſetzen Jm
beſonderen gilt dies für Kopf und Unterleib die dieſer Gefahr
am eheſten unterworfen ſind Auch wir kennen die Käte nicht
von der Schulze hier ſpricht wir haben aber den Eindruck als
ob die Herren Radfahrer beſſer daran thäten dieſer Perſon
überhaupt fern zu bleiben auch wenn ſie ſich nicht gerade in
erhitztem Zuſtande befinden Die Kunſt der Gärtner bringt
das Wunderbarſte zuſtande So berichtet die Tägliche Rund
ſchau vom 24 Dezember über einen aus Roſen Kamellien
und Chryſanthemum geflochtenen Lorbeerkranz Aus
Blankenburg wird dem Quedlinburger Kreisblatt vom
24 Dezember gemeldet Jn einem Anfall von Geiſtesſtörung
hat ſich ein hieſiger Milchkutſcher geſtern abend durch Trinken
vergiftet Der Unglückliche hat vermuthlich ſeine Milch an die
er nicht gewöhnt war getrunken Die Kölniſche Zeitung vom
28 Dezember meldet aus London vom 26 Dezember Oberſt
Grey und Oberſt White die gemeinſam mit Dr Jameſon zum
Tode verurtheilt worden waren ſind heute nach Verbüßung

Der londonerihrer Strafe aus dem Gefängniß entlaſſen
KladdHenker ſcheint recht oberflächlich zu arbeiten

Letzte Nachrichten

Berlin 2 Jan Orig Telegr Beim Empfang der
Botſchafter blieb die Politik unberührt Die vom Kaiſer
lebhaft geführte Unterhaltung hatte einen mehr privaten Cha
rakter Von den Staatsminiſtern fehlte nur Frhr v Marſchall
der erſt am Donnerstag das Bett verlaſſen hat und noch etwa
acht Tage das Zimmer hüten wird Jn der Anſprache an die
Generalität ſagte der Kaiſer Das neue Jahr werde neue
Aufgaben bringen es gebe keinen Stillſtand unausgeſetzt müſſe
an der Vervollkommnung der Heereseinrichtungen gearbeitet
werden Zum h in der Schloßkapelle bei den Em
pfängen und der Cour führte der Kaiſer die Kaiſerin Friedrich
Prinz Arnulf von Bayern die Kaiſerin
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Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3

Wegen vorgeriſchkter Saison r osser
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In verschiedenen Abtheilungen des Etablissements sind grosse Posten zusammengestellt welle Welt vnter iümn

Ia S zum Verkauf gelangen
Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie

Kleiderstoffe Seidenwaaren Jackets Regenmäntel Wintermäntel Vmhänge Capes Radmäntel
Costumes Blousen Morgenröcke Unterröcke Mädchen und Knaben Confection ferner Damen
Mädchen und Knabenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte Blumen Federn und PFantasie

Arrangements Fächer Theater Shawls und Capotten Fantasie Seidenstoffe Ballstoffe Gazen
Schleier Jabots Spitzen Chales Echarpes Spitzen Stickereien Seidenband etc
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haben wir in dieſem Jahre

Nach beendeter Jnventur

Sümtliche Konfeltion
Vmhüänge Jackets Radmäntel Resenmäntel Staubmäntel

Kostüme Morgenkleider Vnterröcke Blusen PlIaifcis ete
zu noch nie dageweſenen bſlligen Preiſen zum Ausberkanf geſtellt

Dem Ausverkauf beigefügt ſind

Große Poſten banmwoll halbwoll wollener und ſeidener leiderstofſe

Billigste Preise Beste Auswahl am WlIatze Prima Qualitäten Catalog

4StahlpanzerGeldſchräuke

feuer fall und diebesſicher
empfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Petzold Geldſchranukfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

el
Stets schart

Kronentritt unmöglleh
Das einzig Praktlischs fur

glatte Fahrbahnen
Preislisten und Zeugnis

gratis und franco

Leonhardt Ce
Bertin Seohdiffdauerdamm S

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und nur guter
Waare als Büffets Herren und
Damen Schreibtiſche Plüſchgarnituren
Paneel Sopha s Trumeau Spiegel
Vertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne

Friedrich Peileke
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Bokmann Serauky
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96197 Mustersendungen umgehend

mann Lorenz
II alle a S

Gütere An nd Abfuhr
Verfrachtumng Lagerung

Möbeltransport und AufbewahrungTransport Versicherung
Auskünfte über Fracht und Zollverhältnſsse sowie feste Vebernahmen werden stets

gern ertheilt
Unter J 7 auf meine durch dieſe Zeitung gebrachte Bekannt

machung die Einrichtung einer mit Schrankfächern ansgeſtatteten Stahlkammer betreffend Lpfehle ich deren r und ſtelle in Verbindung
mit dieſer Empfehlung auch meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige
zur dern Von dieſen hebe ich hervor die Gewä r von Crediten
und die Annahme von Geld in laufender Rechnung den Checkverkehr den
An und Verkauf von Wechſeln und von Werthpapieren

Halle a II LeB mannMatratzen u v m nur bei r

Geiſtſtraſte 25
fn ÜDZ

Zu der am 5 Januar beginnenden Ziehung1 Klaſſe 196 ſter Lotterie haben wie h gee
abzugeben

Die königlichen Totterie Einnehmer
Frenkel Iermann

ILdnidcich PreDSShsche Loter
Bank und Wechſelgeſchäft

Verlag von H Pechnold in Frankfurt a M
Neue Kräme I9 r

rm JVom 1 Januar 1897 erscheint die neue Zeitschriſt

DIE UVUMSCEAVU
Vebersicht über die Fortschritte und Bewegungen
auf dem Gesamtgebiet der Wissenschaft Technik

Litteratur und Kunst
Jährlich 52 Nummern

Preis vierteljährlich M 50
Postzeitungspreisliste No 7221 a

Lehmann KRiehl

Die Umschau ist die erste populärwissenschaftliche Wochenschrift
welche über alle Gebiete berichtet

Für den Anzeigçentheil verantwortlich à W König in Halle

Die Umschau zählt die ersten Kräfte zu ihren Mitarbeitern u a
Prof Arrhenius I eo Berg Dr M Buchner Felix DahGeh R Ebstein Dr O Ehlers Prof Eulenburg re
F Freytag Prof Furtwangler Prof S Günther William
Huggios Prof Jurisch Kurd Lasswitz Cesare Lombroso
Justin Mc Carthy Prof Victor Meyer Prof Fr Ratzel
Dr Hugo Riemann Prof e Prof Alwin SchultzProf K von Stengel Prof A

C Hammer
Uhrenhandlkung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchenuhren

iedemann Graf Wilcrek
Prof Wislicenus Dr O Zacharias

Die Umsechau ist gediegen ausgestattet
Die Umschan ist gemeinverständlich geschrieben

Probenummern gratis und franko
u

Zu besiehen durch alle Buchhandlungen und die Posk

Backofen EinrichtungenChlinder n r mit Goldrand
für Roſtfeuerung als Schrufte Röhren Brotten und LenchtapparatWecker Mk 50 ſonſtige Gegenſtände für Väckereien Backformen Suwenblecge ſ p v

Reparaturen Federeinſetzen 1 Mk ſtets am Lager und fertigt nach Angabe r

Contor Delitzscher Str 90 Fernsprecher Nr 55

e e t i V Lindenhahn Königſtr 85 Pfg u Für Alles Garantie

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4 2w apitals Anlage
J können Vir gusser anderen soliden

S WVerthen auch
bis 1905 unkündbare

i 3 Pfanäbriete
verschiedener solider

HUypothekenbanken
empfehlen und vom Lager jeder
zeit Kostenfrei abgeben

J Ernst Haassengier 60
Bankgeschäft Gr Steinstr 10 d

J J
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Schönſtes u bill igſtes Geſchenk

Patent bigarren Spitze

Allerhöchſte Anerkennung
Sr Majeſtät des Königs von

Württemberg

Vermittels dieſer Cigarren
Spitze kann man mit Leichtigkeit
die ſchönſten RauchRinge machen
Niederlagen werden errichtet

Anmeldungen unter U C 6472
beſördern Haaſenſtein Vogler

Stuttgart ad

San Nun
von Otto Linse Spitze 5

hält ſein groſzes Lager

fertiger Särge
bei vorkommenden Sterbefällen beſtens

empfohlen
Uebernahme ganzer Hegräbniſe

S Billigſter Einkauf zur
J Dameulchueiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
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raſte 32Gr Ulrichft

Staatlich genehmigte
Deutsche

elmeider Akademie

zu Ieipzig ver
Anerkannt beste und bedeutenäste

Fach Lehranstalt für
Zuschneidekunst u Anfertigung

Herren Damen Wäscheschneiderei
Höchste Fach Ausbildung garantirt

Prospecte gratis ad

Mit 3 Beibläktern
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